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Die Friedensverhandlungen.
Eine neue deutsche Note zur Schulbfrage.

. mz . Berlin , 26. Mai . Gefte.-n chat laut „Boss. Ztg ."
die deutsche Delegation in Versailles der Entente eine
Replik  auf die Note Clemenceans über die Schuld
frone  und die Entscliäöigunqsfrrge zugehen lassen.
Dle neue Note widerlegt . so saat die „Boss. Ztg.". aus
führlich die falsche Bezugnahme ans die Note Lansings
vom 5. November 1918. Die Bedeutung dieser deutschen
Note liege darin , dos; sie die SÄiuldfrage, die sich immer
mehr als der Angelpunkt der a.'aneriicken Beweisführung
herausstelle, zur Diskussion stelle.

Die Beratungen in Spa.
mz. Basel. 24. Mai . Aus Berlin wird berichtet

Minister D e r n b u r g ist in Spa ueblieben mit einer
Anzahl Spezialisten weam finanzieller fragen im Hin
blick auf neue Vorbesprechungen. Man ecnprtet heute
auch den Bankier Marburg und den Direktor Urbriu . da
inan den Iinanzfragen besondere Wichtigkeit beimißt.
Dernburc,  wird laut dem „Lok.-Anz." endqültic; die
deutsche Antwort redigieren,  und zwar so,
daß die deutsche Note etwa in drei Tagen übermittelt

'werden kann.
Aus dem Ententerat.

mz. Paris , 25. Mai . Diplomatischer Situations¬
bericht. Der Viererrat prüfte am Sonntagvormittag die
Bestimmungen des Vertrages mit Österreich
und beschloß, die tschecho-slowakische, die südslawische und
die rumänische Delegation über die finanziellen
Bestimmungen  anzuhören , dre in dem Vertrage
mit -Österreich ausgenommen werden wllen. Am Sonn¬
tagnachmittag prüfte d-r Biererral die beiden Noten
des Grafen Brockdorff-Rantzau Über das Saar¬
gebiet.  Er .beschloß, dieselben in sine: einzigen Note
zu beantworten . Die grundlegenden Bestimmungen des
ursprünglichen Vertragstextes sollen nicht geändert wer¬
den. Es wird nur eine Formel  eingeführt werden,
über den eventl. Rückkauf der Gruben durch Deutsch¬
land. Der Viererrat beschäftigte stch auch mit den russi¬
schen Angelegenheiten  und hörte den Bericht
des japanischen Delecsierten. der sich für die Aner¬
kennung des Admirals Kaltschak  aussprach.
Es scheint, daß die Ullii ?rt °n nunmehr über die Zweck¬
mäßigkeit über die Anerkennung Koltschaks einig sind.

Das Schicksal des Saarbeckens.
mz. Paris , 25. Mai . Der „Teniotz" meldet, daß der

Viererrat am . Samstagmorgen den Text der Antwort
auf die beiden Noten Brock  5 c>r s f s über das
Saarbecken  festaelegt habe. Tie Not; werde am
Sonntag veröffentlicht werden.

„mz. Versailles , 25. Mai . Die Pariser Morgen-
blätter bestätigen die Meldung de: aestrigen englischen
Blätter aus Paris , denen zufolge der Viererral einzelne
Punkte der Stipulationen über das Snarbecken modi¬
fiziert  hat . Wie das „Journal " intifen will, ließ der
Viererrat die Forderung fallen daß Deutschland den
Rückkauf des Saarbeckens in Gold bezahle, falls das nach
15 Jahren stattfindende Plebiszit zugunsten Deutsch¬
lands ausfallen sollte. Die neue Fassung sehe vor, daß

Deutschland sein Rückkaufsr » cht nicht durch Zcch
lung in Metallgold,  sondern auch durch andere
Bürgschaften geltend niachen kann. Der' Viererrat
habe diese Konzessionen besonders im Hinblick auf den
Umstand gemacht, daß das S e l b st ü e st i m m u n g s
recht der Völker im Saarbecken eerleht worden wäre,
falls diese sich irrt Plebiszit für Deutschland entschieden
haben würden , aber Deutschland den Rückkauf in Gold
nicht hätte vornehmen können und das Saarbecken in
diesemFalle nach sechs- Monaten ohne weiteresFrankreich
zugefallen wäre, wie dres in der ursprünglichen Fassung
festgesetzt worden wäre.

Graf Brockdorff-Rantzau über die
Haltung der Unabhängigen.

mz. Berlin , 25. Mai . In einer gestrigen Unterredung
mit dem Grafen Brockdorfs - Rantzau  in Versailles mit
einem Sonderberichterstatter des „Vorwärts " antwortete der
Minister auf die Frage , wie er ine gemeldete Kundgebung
der Unabhängigen  zugunsten der Unterschceibung um
icden Preis beurteile , er versiebe die tiefe Sehnsucht der
arbeitenden Masse, die während dieser fünf starre enftetzlicb
gelitten habe, nach der Wiede.kehr des Friedens nur zu Art
Gr werde auch n i cht S u n t e r l a f - e n , um das Ziel diefec
Sebnsucht zu erreichen. Er sei auch nach Versailles mit d :c
festen Absicht gekommen, das, was an früherem Wohl¬
stand  deni deutschen Volke noch übrig geblieben  sei,
zu verteidigen und zu retten . Aber auch dieser letzte Wider¬
stand wäre durch die uns überreichten FriedenLbedingungen
v e r n i cht e t , und da frage es sich, ob nicht durch eine Ver¬
weigerung  der Unterschrift diese Rettung eher  zu ec-
>eichen Ware als durch eine Unterzeichnung, wie sie di; Un¬
abhängigen verlangten Gewiß, er werde kämpfen bis zum
letzten Moment , um auf dem Wege der Verhandlungen zu
versuchen, dos Schicksal des arbeitenden deut¬
schen Volkes zu verbessern.  Aber die deutschen
Delegierten wiirden sich an den Interessen gerade der deut¬
schen Arbeiterklasse schwer versündigen, wenn sie d-e Be¬
ringungen nun «schrieben die nichts anderes bedeuten als
verewigte Hu n ge rS stot und Arbeitslosigkeit.
Zn süner letzten Antwortnote habe Clemencean bestritten , daß
die Folgen der Fciedeilskediugungen für das deutsche Volk
wären , wie wir es in unseren Entgegnungen darstellten . Ec
svreche wiederholt voii starken Übertreibungen.  Im
übrigen werde jedoch die Richtigkeit unserer Angaben auch
auf der anderen Seide anerkannt . Ein rechttstebendes Pariser
Blatt , die . Action Franyaise ", war das erste Blatt , daB noch
vor der Überreichung unserer Note schadenfroh festn-ellte-
Dieser Friede bereutet die Versklavung des deut¬
schen Volkes  auf mindestens 50 Jahre . Sollte rch unter
dem Drucke eigener, irregeführter Volksgenossen dieses Todes¬
urteil unterschreiben ? Auf die Frage des Berichterstatters,
ob er nickt türckte, daß diese Kundgebunaen doch Erfolg batten,
antworbeie Rantzau : Jedenfalls nicht den Erfolg , daß sie mich
veranlassen könnten, meinen festen Cjnttchluh aafzugeben,
kiichts zu unter sch eiben, was nach meiner und der Über¬
zeugung aller Sachve.ständigen einer Vernichtung des deut-
chen Volkes gleickkäme. Aber den einen Erfola haben sie ge¬

habt . fuhr der Minister fort, indem er auf mehrere Pariser
Zeitungen hiuwies, die unter fetten Übecscnristen spaltenlange
Bericht ; über tie Kundgebungen im Lustgarten , im Groß-
Berline - Arbetter - und Soldatenrat usw. enthielten , daß die
ohnedies schwere Lage  der deutschen Delegatton durch
diese Kundgebungen nicht erleichtert  worden ist. Be¬
sagt , was er von der Äußerung Haases halte , der Friede
muffe unterschrieben werden, die kommende Weltrevolution
müsse ihn zu einem Fetzen Papier machen, antwortete der
Minister : Überhaupt fübrt man setzt hüben und drüben die>'es

letztere Wort reichlich im Munde. Als ich nach Versailles kam-
batte ich die feste Hoffnung, daß die Zeit der Papie : fetzen end¬
lich abgeschlossen sei und daß ein neues .Zeitrltec beginnen
würde, indem man nur Unterschriften vollziebe, die von beiden
Teilen geachtet würden. Diese Hoffnung auf eine Gesundung
der internationalen Moral habe ich nic§4 aufgeqeben und ich
werde auch danach bandeln. Ein Fetzen Papier  wird
meine Unterschrift niemals  tragen.

Internationaler Generalstreik als Protest?
mz. Berlin , 26. Mai . In eine: großen sozialistischen

Kundgebung in Mailand  verkündete laut ..Vorwärcs"
Ferrati den 24stündigen Generalstreik der Sozialisten
aller Länder als Protest geaen den von der Entente
Deutschland angedrohten Frieden.

Die Blockade.
mz. London, 25. Mai . (Reuter .) Auf ^ rnnd dev

jüngsten Milderungen  der Blockadcbestinimungen
wurde jetzt beschlossen, die Firmen in Großbritannien zu
ermächtigen, innerhalb einer monatlichen Ration , die
Deutschland nach dem Brüsseler Abkommen zugestandon
war , durch neutrale und ottucrtc Länder Lebensmittel
nach Deutschland auszuführen.

Die Verhandlungen mit Österreich.
mz. ©t . Germinn -en-Laye, 25. Mai . (Wiener Korr .-Bur .)

Heuie ist dem Präsidenten der Friedenskonferenz Clemenceau
eine Note der deutsch . österreichischen Dele¬
gation  überreicht worden, in der die Delegation um
baldige Eröffnung von Unterhandlungen
mit Deutsch-Österreich tittet , damit die Entscheidung, von der
das Schicksal und die Zukunft des unter oer Ungewißheit und
Angst leidenden Volkes abhängt, nicht weiter aufgeschoben
wicd.

mz. St . Germain -en-Laye, 25. Mai . (Wiener Korr .-Bur .)
In der Note der deutsch-österreichischen Delegatton an den
Präsidenten der Friedenskonferenz Clemenceau heißt es : Dm
Republik wurde in Kenntnis gesetzt, daß der Oberste Rat der
alliierten und assoziierten Mächte beschlossen hat. sie nach
St . Germain -en-Laye für Montag , den 12. Mai , zur Prüfung
der FriedenSbedingvrgen cinzuladen . Nach Einholung der
Zustimmung der Nationalversammlung beeilte sich die deutsch-
österreichischeRegierung, ihre Bevollmächtigten zu ernennen
und ihre Delegation zu organisieren . Im Hinblick auf die
außerordentliche Bedeutung,  die die FrieienS-
unterbandlungen für die Rettung des Landes und zur Wieder¬
herstellung des materiellen Lebens des Volkes haben , hat di:
Regierung an die Mitarbeit wichtiger Beamten des Staates,
von Rechtsgelehrten und Experten in de.l politischen Wissen¬
schaften appelliert Seither ist der deutsch österreichischen
Delegation keine Mitteilung über die Erökk-
nung der Verhandlungen  zugekommen DoS lang«
Warten auf den Frieden erweckt im Geiste des deutschöster-
reichiscben VclkeS eine um so schwerere Beunruhigung , als
die Verzögerung den Massen unver st Südlich
erschein! und nctwendigerweise Gerüchte und Befürchtungen
aller Art Hervorrufen muß. Die deutsä̂ österreichische Dele¬
gation wendet sich daher an das Entgegenkommen des Präsi¬
denten des FiiedencklugresseS, um die Eröffnung von Unter¬
handlungen mit Deutsch-Österreich in kürzester Frist  zu
erlangen , damit lie Entscheidung, von der dis Schicksal und
die Zuk-inft eines in Ungewißheit und Angst leidenden Volkes
abhängt, nickt weiter aufgejchobrn wird . St . Germairr,
24. Mai . (Gez.) Nenner.

Dle Bedingungen«
mz. Versailles, 24. Mai . Pariser Morgenblätter melden,

daß der Vierrerrat sich gestern nnt den m i l i ä r i s che n

Nassauisches Landestheater.
Tanzabend Sylvia Herzig.

Auch Sylvia Herzig  tanzt Ausdruck,  und mit großer
Vollkommenheit. Indes die Freude an dieser Ausdruckskunst
Aeibj nickt ganz unbestritten . Auch sie kommt öfters mit den
Grenzen ihrer Kunst in Konflikt, dann entstehen tote Strecken,
ckuch ft« möchte in ihrer Darbietungen sozusagen Fleisch und
ckein gewordene Musik sein und die gewaltigen unmittelbaren
Wirkungen der Musik mit i b r e n Mitteln erzielen. Ich kann
Mr eine so begnadete musikhafte Künstlerin denken, die im¬
stande wäre , die seelisch-nervischen Erregungen der Musik durch
eine seltsame Magie der Bewegung wiederzugeben. Wenn
Rese — in Weiß, wie in einem Schwanenfittig — schreitenden
Ganges sich edel über die Bühne bewegt und sich über eine
Noi'e neigt wie zu einer Schwester, dann würde etwas Melo-
deiendes von ihr ausgehen und die Atmosphäre, die sie ein-
W'üt, glashell zu klingen beginnen. Die Bewegung, mit der
sie ein ans sie zu laufendes Kind umfängt , aus den Schoß
wmmt und mit unendlich mütterl 'cher Gebärde in einen
mauen Mantel schlägt, würde tiefe und sehr leuchtende Moll-
Eerde auslösen . In dieser Weise, das Wesentliche dieser Kunst
-iwre eine keusche Unabsichtkichkeit, sonst entartete sie zu pathe-
nchem Kitsch. Hier ist die Achillesferse der modernen Tanz¬
kunst, m.r,», macht zu viel. Man will da? Unbestimmte, das
uwrlrs Weite der Musik auf «inen konkreten Fall reduzieren,
'ns Plastische einsangen. Das geht häufig nicht ohne Ver-
uandcsorbeit , die man der Tanzenden anmerkt , die aber stim-
Uiungsarör-tẑ ^;:̂ jst̂ sg ^ das fragwürdige Lob entsteht, die
-̂ ame hot Liszt sehr geistreich  getanzt.

Jene Begnadete ist Shlvia Herzig nicht, aber sie ist eine
''De Vertreterin des modernen Tanzstils , die auch den

^pitzentaiiz hinlegt . Sie bringt eine raffinierte Ausmachung

und reizt durch die absichtlich überttiebene Koketterie eines
Bandes ; das vorw-tzig über das nackte Knie geschlüpft ist. Sie
kann holl steiler Erlauchtlheit, aber auch lässig und frech und
voll tändelnder Grazie sein. Sie ist nicht immer der kongeniale
Ausdruck des Musikalischen, aber sie bringt sehr vollendet, wie
sie sich diesen Ausdruck denkt. Eine unmittelbar hinreißende
Wirkung (wie von der Musik, die sie darstellt) gebt nicht immer
von ihr aus , aber den tiefen Respekt über den Ernst ihres
Strebens , über die L(eidenschafüichLit ihres künstlerischen
Ringens muß ihr jeder zollen.

Bei alledem scheint mir problematisch, ob die Weißglut
der 2. Rhapsodie von Liszt durch rasend schnelle Rotation des
Körpers um seine Verttkalachse dargestellt werden kann. a.

Aonsert.
Am Samstagabend : 10 . Zykluskonzert im Kur-

Haus.  Herr Musikdirektor Schuricht an der Spitze des
Kurorchesters  brachte nächst der schon von früher bekann¬
ten keck und graziös anssprühenden „Donna -Diana "-Ouvertüre
von E. v. Reznicek auch ein neues Werk: das Vorspiel zur
Oper „Die Gezeichneten" von Franz Schreker. Der Titel
kann einem beinahe das Fürchten beibringen und erinnert so
etwas ^an „Die Schiffbrüchigen" im Residenz-Tbeater . Aber
ganz ,o schlimm ist die Sacbe niM . Der Held der Oper ist
gezeichnet — durch seine abstoßende Häßlichkeit, wird aber
trotzdem m leidenschaftliche Liebeskonslikte verstrickt. Die Oper
bat in Frankfurt Aussehen erregt, und das „Vorspiel ", fast
einer ausgestihrten „Sinfonischen Dichtung" gleichend, erregte
auch hier Außeben , — zumeist durch die Neuheit und Eigen¬
art der Klangwirkungen . Die Motive, welche den Hanpt-
Personen und den bacchant'schen Vorgängen auf der „Liebes-
iw,el des Helden entsprechen, sind zu einer überaus kunst¬
vollen orchestralen Arbeit verwendet; die harmonische Behänd-

lung, der Mvdulationszug — sind von unerhörter Kühnheit.
Vor allem aber fesselt das koloristische Element , diele fein-
nervige instrumentale Farbenkunst > Es liegt oft  etwas Hyp¬
notisierendes, oft fast Undefinierbares in diesem seltsamen
orchestralen Flirren ^ und Flimmern ; und man wird sich dem
Zauber • solcher tönenden Traumwelt , solcher klingenden
Phantasmagorien gern hingeben — vorausgesetzt , daß die Par¬
titur mit so zwingender Virtuosität technisch und musikalisch
verlebendigt wird, wie-es hier geschah —I

Unser ■belwhter Opernsänger Alex. K i p n i s war zur
solisttscheu Mitwirkung berufen. Seine warme , weichatmige
stimme scheint an Glanz und AbwondlungZsäbiakeit noch zu
gewinnen , ebenso wie seine Ausdruckskunst^ an innerlicher
Durchdringung . Die Sprachtechnik bedarf noch weiterer Ab-
feilung Herr Kipnis machte uns mit Liedern des (1881 ver¬
storbenen) russischen Komponisten Muffogirski bekannt . In
Anbetracht ihrer frühen Entstehungszeit überraschen diese
-Lieder des Todes" durch die naturalistisch -tonmalcvische Aus¬
beulung der poettschen Unterlage . Leider nur sind die Terte
inhaltlich von so marternder Art . daß sie — gerade auch i«
lefcioer Jett — aufs peinlichste berühren müssen. Herr Kipnis
unterstrich diesen Sttmmunysgehalt nach Kräften und formte
ledes Lied zu einer düster-grausigen Nachtszene —, wie es denn
oobl ganz den Absichten des Komponisten entsprechen mag.
In den Liedern von BrabmS mit ihrem t' es-eleaischen

Ee Wohlklang L « °Ut^
. 9.,lHan{j kon Sanders Ubiern Organ . Vi-elleicb't ftätte

M ' s noch etwas weniger - Mussog,?§kisch auf^ aßt tn.
btä eä ’” tl »*

7 * * - St™nb3  war Anton Bruckners£? S Ä "ifS*Ä
toi,  nur laßt die Entwicklung der nicht immer gleichwertig» ,

r
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Vtüt ». ^M -nkag, 2«. Mar rsir ».
Bedingungen für Österreich und mit der Frage der öster¬
reichischen  Kriegsgefangenen  beschäftigte . — D:e
pariser «Chicago Tribüne " erklärt , daß der Vertrag mit
Österreich am Dienstag fertiggestellt und am Mittwochnach-
mittagc den österreichischen Telegierten überreicht werden
würde. Den Österreichern werde eine Woche Frist  ein-
gcräumt werden, um den Vertrag zu prüfen . In militäri¬
scher Hinsicht sei beschlossen werden, daß die österreichische
Armee auf zwei Divisionen mrt höchstens 30 000 Mann ein¬
schließlich ackt Feldartillerie -Reaimentern herabgesetzt werden
solle. — Der Vier errat begann sodann die letzte Erörterung
der finanziellen Bedingungen,  namentlich hin¬
sichtlich der Verteilung der Kriegsschuld des ehemaligen
Österreich-Ungarn auf die Staaten , welche heute aus dem
Gebiete der früheren Monarchie sich gebildet haben. — Ter
-New Dorf Hercld " hält es für wahrscheinlich, daß die Öster¬
reicher den Vertrag noch vor Deutschland unter¬
zeichnen.

Bolschewisten-Niederlagen iu Libau.
mz. London. 25. Mai . (Havas .) Reuter erfährt , daß

nach einer Depesche aus Omsk vom 15. Mai die sibirisch.'n
Truppen ihren Vormarsch mit Erfolg in der Richtung der
Eisenbahn Perm -Kasan fortsetzen. Die Sibiren rücken längs
des Flusses Vi-ttka vor und haben sich mehrerer Ortschaften
in der Gegend westlich von Bugulma bemächtigt.

Wiesbadener Nachrichten.
Matenspazrergänge — Sommerveranstaltungen.
Ter gestrige Sonntag war wieder ein sommerlich schöner

Maientag . wenn auch morgens zunächst noch etwas kühle
Luft webte. Schon früh waren Wald und Fluren sehr belebt.
Die Natur  zeigte sich noch in herrlichster Frühlingspracht.
Als letzte Blüte der Ok schäume haben sich seit einigen Tagen
auch die Äpfel aller Sorten voll entfaltet und bieten von einzelnen
Stellen, wo sie schon verblüht sind, abgesehen, ein wun¬
derbares Bild. Tie Kastanienbäumc haben ebenfalls seit
kurzem ihre weißen und roten Kerzeg arfgesteckt, der Flieder
blüht und der Goldregen hat sich entfaltet . Der Stand der
Felder läßt bis jetzt nichts zu wünschen übrig ; der Roggen
steht teilweise sogar bereits meterhoch. Der Boden ist aber
durch das anhaltende sonnige Wetter ziemlich ausgetrocknet,
ein warmer Maircaen wäre unseren Fluren sehr willkommen.

Aber nicht allein für die Saaten , auch für die Land¬
straßen  wäre etwas Naß sehr nützlich; sie sind infolge des
starken Wagenverkehrs in den letzten Jahren zum Teil in
febr schlechtem Zustand und mit starken Staubschichten bedeckt,
die durch die vielen Automobile immer wieder von neuem auf¬
gewühlt norden und einem den Spaziergang sehr verleiden,
wenn man sich nicht immer auf einsamen Wrlofchneisen be¬
wegen kann. Nichtsdestoweniger wimmelte es gestern wieder
draußen von Menschen, die sich, groß und klein, je nach Be¬
lieben erfreuten.

Der gestrige Sonntag , übrigens schon der zweite nach der
Landestrauer , war ein Tag zahlreicher Ma ifestlichkeiten.
Der Inseratenteil unserer letzten SonntagSausgab : gibt ein
vielsagendes Bild davon. Man muß schon um fünf Jahre
zurnckblällern. um in einer Ausgabe so viel Anzeigen von
Sommerkonzerien , Vereinsausflügen oder sonstiger Veran-
stoltungen 07?iN>offen wie in dieser Nummer . In der
Klostermiihle, im Kaffee Orient , auf dem Nr .oberg. überall
großes Konzert, im Kaffee Ritter Familienfest mit T .mz und
auf dem Waldbäuschen, gewissermaßen als Feier des fünf-
nndzwanzigjähngen Bestehens , große? Gartenfest un'er Mit¬
wirkung des Männrrgesangvereins „Fidelio ". In den Nach¬
barorten Bierfladt , Sonnenberg , Rambach, Schierstein , überall
Tanzmusik oder Zi si.mmenkunst von Tanzschuhern und
-schvlerinnen, die fetzt darauf pochen, nach langen freudlosen
Jahren wieder zu ihrem Recht zu kommen. Auch die ivenigen
AusflugSp unkte,  wo es ohne musikalische Unterhal¬
tung abging, wie das Schutzen Haus an der Fasanerie , Stollen
Platte , Kellerskopf, das Dcbützenhaus im Goldstsintal nsw.,
Ivanen gut besetzt und hatten zahlreiche fröhlich« Menschen bei
sich zu Gast. Tie Straßenbahnen  hatten nachmittags
wieder einen außerordentlich starken Verkehr zu bewältigen
und die wenigen ssiige, so ins Rheingau , waren sehr überfüllt,
namentlich am Abend bei der Rückkehr, die sich vielerorts
unter Sang und Klang vollzog und einem für wenige Minuten
vergessen ließ, daß wir eigentlich doch nach wie vor in so
bitter ernster Zeit leben. W . E.

Die Bewirtschaftung der Lebensmittel.
Der Regierungspräsident teilt uns mit : Die Bekannt¬

machung vom 29. April des Regierungspräsidenten , betreffend
die Aufhebung von Ausfuhrverboten für
Lebensmittel,  hat vielfach zu Mißverständ¬
nissen  Veranlassung gegeben. ES sei deshalb nochmals der
Sinn dieser Verordnung klargestellt : '

1. Mit Ausnahme von Obst und Gemüse  ist die Be¬
wirtschaftung der Lebensmittel im besetzten  Teil des Re-
aie 'runasbezirks Wiesbaden  aufrecht erhalten ; also
für Getreide feder Artz, Kartoffeln , Fleisch, Speisefett , Milch
und Eier.

2. Für diejenigen Lebensmittel , die als frei  erklärt sind,
darf 8-urfj durch die Kommiunalverbände eine Beschränkung

Enfälle und Gedanken zuweilen die strengere Logik vermissen.
Dies« Sinfonie steht fern von allen literarischen , philosophi¬
schen und programmatischen Eiuslüffon der „Moderne". Sie
scheint ganz elementar aus den Tiefen einer reinen und
naiven Geftchls- und Empfindungswelt entsprössen. Das
Pathos der Tonsprache, ihr farbenfotteS instrumentales Ge¬
wand — weisen wohl von fern ans Rich. Wagner , doch im
übrigen ist cs Musik an sich und eine Musik für sich. Den
geschlossensten Eindruck hinterließ das überaus feierliche, ganz
von religiöser Weihe durchdrungene „Adagio" und das kraft¬
strotzende „Scherzo", in welchem ein ftisches und freies Natur-
leben. von volkstümlichen Elementen durchsetzt, urwüchsig sich
ausspricht. In den beiden Ecksätzen der Sinfonie wird der an-
gedeutete Zwiespalt in Bruckners Echaffensweis« fühlbarer;
doch entschädigt die schwelgerische Klangfülle namentlich im
Schlußsatz, der sich in seiner massigen Tonentfaltung am Ende
wie zu einem majestätischen Gebirge austürmt —I Die Kur¬
kapelle  widmete sich dem Werk iu eifrigster Hingabe und
erzielte auch all di« imposanten Wirkungen , zu denen der Ton¬
meister so verschwenderischdie Mittel darbot . Daß aber neben
äußerem Schliff auch die rechte Klarheit und Wahrheit der
Interpretierung herrschte, dafür sorgte Herr Karl Schuricht.
welcher die Sinfonie mit eb-nso viel Verständnis als feurigem
Schwung dirigierte . Der Erfolg konnte nicht auSbletben und
hätte sich bei einem minder ausgedehnten Progr .unm wohl
noch intensiver geltend gemacht. O. D.

Aus Aunft und Leben.
* Residenz-Theater . Erich Möller,  der jugendliche Lieb¬

haber des Residenz-Theaters , verabschiedete sich am DamStag
als Oswald in Ibsens „Gespenster"  vom hiesigen
Publikum . Da » Stück, wenn , mich ein Kunstwerk in Form
und Aufbau , so doch unerquicklich und grausig , dazu das schöne
Wetter und noch andere Veranstaltungen in der Stadt ließen
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dieser Freiheit nicht erfolgen . Es ist also zum Beispiel ein
Ausfuhrverbot für Obst und Gemüse nicht statthaft und mutz
aufgehoben werden.

S. Für diejenigen Lebensmittel , die der öffentlichen Be¬
wirtschaftung unterliegen , darf kein Ausfuhrverbot erlassen
werden, welches diese Bewirtschaftung stört. Es sind also diese
bewirtschafteten Lebensmittel nach den Anordnungen der be¬
wirtschaftenden Stelle , nämlich des Olkice General  de
RavitaiHement , zu verladen . Beschränkungen und Ausfuhr¬
verbote, welche die Ausführung derartiger Anordnungen stören,
find aufzulheben. Andererseits sind die Kreise sehr wohl be¬
rechtigt, gerade um die Bewirtschaftung möglich zu machen,
den privaten  Verkehr mit diesen Lebensmitteln zu ver¬
bieten, so daß also zum Beispiel ein Landwirt seine Er¬
zeugnisse n ' cht an eine Privatperson  verkaufen
kann. Die in dieser Hinsicht erlassenen Ausfuhrverbote wer¬
den durch die genannte Bekanntmachung in keiner Weife be¬
rührt.

— Spiritus für Minderbemittelte . Die Markenausgabe
für den Monat Mai erfolgt laut Bekanntmachung des Magi¬
strats am kommenden Dienstag . Mittwoch und Freitag in den
Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr in der vorgeschriebenen
Reihenfolge. Den Berechtigten können diesmal in besonders
begrün deren Fällen zwei Flaschen zugew'iesen werden. Es
wttd noch besonders darauf hingewiesen, daß außer der Haus¬
haltungskarte auch der Steuerzettel vorzulegen ist.

— Zur Förderung des Baues von Kleinwohnungen bezw.
Heimstätten auf dem Land. Im Landratsamt fand am
Samstaanachmittag unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Landrats Schlitt  eine Sitzung von Bürgermeistern und Bari-
sachverständigen aus dem Landkreis Wiesbaden statt, die sich
mit der Kleinwöhnungs - bezw. Heimstättenstage in den Land»
gemeinden beschäftigte. Herr Direktor A b i g t hielt einen
Vortrag , in dem er u . a . darauf hinwies , daß auch auf dem
Land, namentlich in den Gemeinden mit vorwiegend in¬
dustrieller Bevölkerung, das Bedürfnis nach Kleinwohnungen

.bezw. Heimstätten immer größer werde, und schilderte die
Schwierigkeiten, die zurzeit dem Wohnungsbau nach verschie¬
dener Richtung, insbesondere hinsichtlich der Baugeld-
beschafiung, im Wege stehen. Die Gemeinden dürften sich aber
dadurch nicht obhalten lassen, wenigstens die dringendsten
Bauten auszuftihren , schon deshalb, um der staattichen Zu¬
schüsse nicht verlrrsttg zu gehen. Aus die Ziegel- und Bau-
materialiennot Bezug nehmend, empfahl der Redner , doch
zweckmätzigerweise die Ersahbauweise , wie insbesondere
Schlackenbeton- und Lehmstampfbau , in Anwendung zu brin-
gen. Nach -dem Beispiel des Kveisbanvereins Worms bezeich-
nete der Redner auch für den Landkreis Wiesbaden die Bil¬
dung eines K re i sba u ve 're i n s als den einzig richtigen
Wea, damit diese Baustagen in allen Gemeinden einheitlich
gelöst würden . — Die vielfach im Lauf der Versammlung laut
gewordenen Bedenken, daß es zur Erlangung der staatlichen
Baukostenzuschüsse jetzt bereits zu spät sein könne/ glaubte
Landrat Schlitt nicht ieilen zu sollen, da nach ihm vorliegen¬
den Nachrichten noch vor einigen Wochen erst ein kleiner Teil
angeftrdert gewesen sei, weil die Städte und Gemeinden noch
nicht alle Unterlagen beschaffen konnten, und es demnach auch
heute wohl noch nicht zu spät sei. Jedenfalls übernahm es
Herr Londrot Schlitt , sich sofort mit der Regierung in Berlin
in Verbindung zu setzen, um sich über diese Frage Gewißheit
zu verschaffen. In der weiteren Erörterung kam es zu einer
lebhaften Aussprache über die Stampfbauweise , ftir die sich
der Vertreter von Rambach sowie einige andere Bausachver¬
ständige keineswegs erwärmen konnten, während der Vertreter
van Erbenheim dieselbe warui empfahl und auf einen Stampf¬
bau verwies , der über 100 Jahre alt sei. Auf jeden Fall
wurde von einer ganzen Reihe von Vertretern , so u. a. der
Gemeinden Flörsheim , Hochheim, Bierstadt uno Dotzheim,
nachdrücklich betont, daß die Wohnungsnot in diesen Gemein¬
den immer fühlbarer werde, und man Mittel und Wege er¬
sinnen müsse, diese möglichst rasch zu be.seittgen. Man kam
schließlich dahin überein , an irgend einer geeigneten Stelle
einen Stampsbau probeweise zu errichten, um so selbst die
Erfabxungen zu haben, ob sich diese Bauweise im Landkreis
Wiesbaden allgemein empfehle.

— Arbeitgeberverband selbständiger Kausleute . Am
Donnerstagabend fand in der Loge (Friedrichstraße ) eine gut-
lesuchte Versammlung  selbständiger Kausleute unter dem
Vorsitz des Stadtverordneten Heinrich Glücklich statt, die sich
mit den Interessen der selbständigen Kausleute im Handels¬
kammergebiet Wiesbaden befaßte und insbesondere die Fragen
besprach), die sich in neuerer Zeit im Hinblick auf die Forde¬
rungen der Avbeitnehmervekbände ergeben. Es wurde ein
„Arbeitgeberverband selbständiger Kaufleute im Handelskam-
merbezirk Wiesbaden ^ gegründet und der vorgclcgte Satzungs¬
entwurf mit einigen kleinen Änderungen angenommen . Zum
ersten Vorsitzenden wurde Herr Glücklich, zu stellvertretenden
Vorsitzenden die Herren I . Stamm und Adolf Blumenthal,
und als weitere Vorstandsmitglieder die Herren Moritz
Bormaß , Heinrich Fried , Conrad Matthaei , Karl Mertz, Hugo
Rosenstein und Wilhelm Schwerdtföger gewählt ; zu Rech¬
nungsprüfern wurden die Herren Friedrich Exner und Leopold
Cohn bestimmt. Schließlich wurde noch ein Ausschuß gebildet,
der sich aus Mitgliedern der verschiedenen Geschäftszweige zu¬
sammenseht uttd dem besonders Fragen von wirtschaftlicher
Bedeutung zur Erledigung obliegen. Im weiteren Verlauf

auf ein schwach besuchtes Haus schließen. Doch da erst zeigte
es' sich, wie beliebt Herr Möller ist, wie er in den vier Jahren
seines hiesigen Wirkens sich die Sympathien des Publikums
errang . Ein volles Haus , Beifall , viel Beifall , und Blumen,
sehr viele Blumen , und - Tränen . Der Künstler selbst
war sichtlich bewegt, als er zum Schluß vorttat und dem
Publikum in schlichten, herzlichen Worten dankte. So weit
das Äußere des Abschiedsabends. Nun zur Wertung der
Leistung: Ich habe „Gespenster" vor Jahren gesehen, mit
Agnes Sorma als Frau Alwing, mit Alexander Moissi als
Oswald . Es war ein unvergeßlicher Abend. Am SamStag
gab Frau Andröe - Huvart  die Frau Alwing und unter¬
stützte Herrn Möller in keiner Weise. Herr Möller, selbst hatte
spürbar mit unendlichem Fleiß und viel Liebe an der Rolle
gearbeitet und brachte die Figur glaubwürdig , plastisch, er¬
schütternd. Seine Müdigkeit , seine Gereiztheit , seine Aus¬
brüche, besonders 'der erste Aufschrei grauenvoller Angst im
zweiten̂ Akt, wirkten durchweg echt. Eine gute Leistung, die
dem Künstler hoffnungsvolle Ausblicke auf eine ersolgroiche
Zukunft eröffnet . Dngegen versagte Frau Andröe-Huvart voll¬
ständig. Merkwürdig, daß die sonst so tüchtige Künstlerin in nichts
den rechten Ton fräs . Alles berührte äußerlich-angelernt.
Nichts Weiches, Mütterliches , keine echte Angst, keine visionären
Augenblicke, die an den Nerven reißen müssen. Dazu die
Maske einer lieben, siebzigijahrigen Großmutter mit einer
Perücke, die als Perücke schlechthin wirkte, als müsse diese Frau
Alwing sich den kahlen Kopf aus solche Weise bedecken. Um so
mehr :ii die gute Leistung Herrn Möllers anzuerkennen , die
durch diese Frau Alwing keinen Widerhall , keine BesckMxngung
erwarten durfte . Die übrigen Mitwirkenden gaben ihr Bestes.
Herr Lange - Lüderitz  wurde seiner Ausgabe als Pastor
ManderS ge rech, Frau H a u f a spielte die freche Brigitte mit
der nötigen Durchtrie -benheit und Herr Brühl  wirkte reali¬
stisch und gut in Maske und Spiel als heuchlerischer Tischler
Engstrand. ^ r  r ^ £ . y. dl.
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der Versammlung bildete die neuzeitliche Frage der Tarifver»
träge .den Gegenstand eingehender Erwägungen ; Vorstand und
Ausschuß sollen gemeinsam an die Ausarbeitung eines Tarif¬
vertrags mit den Angestellten und Arbeitern Herangehen und.
in einer demnächt stattfirtdenden Versammlung darüber Be¬
richt erstatten.
Borberichte Ader Kunst , Vorträge und Derwandtes.

* Residenz-Theater. Dienstag, den 27. Mai, 7 Uhr: ..Gespenstert
Miittvoch, den 28., 7 Uhr. Neuheit: „MV Frauen": Lustspiel in drei
Akten von Hans und Johanna v. Mentzel. Donnerstag, den 89.,
nachmittags3 Uhr: „Gcipenster". Abends 7 Uhr: „360 Frauen", 1
Freitag, den 30., 7 Uhr. 15. und letzte Bolksvorstellung: „Die tanzende
Nvmphe". Samstag, den 31., 7 Uhr: „360 Frauen". (Schluß der
Schauspiel-Spielzeit i — Tie letzte Erstaufführmi, dieser Spielzeit
am Mittwoch bringt das dreiaktcgc Lustspiel„360 Frauen" von Hans
und Johanna U. Mentzel, das in heiterster Att ein sogenanntes,
Flirt-Motiv behandelt. Das Stück hat in vielen Städten., in Mainz,
Magdeburgu ä., lebhaften Erfolg gehabt. In diesem Stück gastieren
vom Mainzer Ciabttheater in ersten Rollen die Dame« Gertrud
Janssen, Grete Klee und Fritz Kennemann neben unseren Mitglieder»
Elsa Tillmonn nnd Hans Herbett Michels. Dis .icbenswürdige
Merk wird am Donnerstagabend wiederholt, während Dcnnerstag-
nachmittag3 Uhr Ibsens packendes Famüimdrama „Gespenster" zu
halben Preisen gegeben wird.

* Kurhaus. Der meist genannte Geizer der Gegenwart, der
jugendliche Künstler Duciv. Kcrekjartv, dessen Tournee durch Deutsch-
land ihm einen noch nie dagewescnen Ersolg eintrug, ist zur fclifli- ;
scheu Mitwirkung in dem am Freitag dieser Woche stattsindende»
Zykluskenzert Verpflichtet wordm. J

Sport.
Pferderennen.

* Leipzig. 24. Mai. Preis vom Augustnsplatz. 7000M. l . Hrn,
A- Raumanns Dardanos (Olejnik). 2. Spartaner , S Kürassier:
Sieg 46, Platz 12. 12, 11. — Kantate-Ausgieich. 10 000 M. 1. Hrn. I
A. Poraks Hutcger (W. Winkler), 2. Fra Diabolo, 3. Banco. Sreg
42, Platz 44, 13. — Preis vom Naschmarkt. 63v0 M. 1. Hrn, .
E. RosamS Prix Fox (Dreißig), 2. Mormone. 3. 'Malta 2. Sieg 58,
Platz 21, 18, 23 — Grassi-Preis . 20 000 M. Totes Rennen. '
I. Hrn. H Rußemeyers Feuersnot (A. Reith), 2. Allg Deutsch:
Sportvereins Pillan , 3. Wünschelrute. Siez 18, Platz 15, Sieg 24,
Platz 17. Totes Rennen. — Pleißenbnrg-Ausgleich. 7000 M.
1. Hrn. A. t . Opels Delila (R. Fischer). 2. Salas y Gomez, g. PinSk.
— Preis vom Burgplatz. 7000 M. 1. Hrn. P . Lenz's Seigneur 1
lOlejnik), £ Raudschiltz, 3. Ramur. Sieg 17, Platz 14, 21. — Preis
von, Ditttichring. 8500 M. 1. Hrn. A. Naumanns Heidelerche
(Zimmermarm), 2. Alarm, 3. Onerda. Sieg 106, Play 33, 17.

Letzte Nachrichten.
(Drahtberichte des Wiesbadener TagLlatts .) * »

Die Bedingungen für Österreich -Ungarn.
mz. Versailles, 25. Mai. Laut „Temvs" erörterte,

der Viererrat gestern vormittag die w i r ts chaf t - ^
lichen Klauseln mit Österreich.  Am Montag
wird auch der Wiedergutmachungsausschuß Besplechun-
gen mit den Delegationen der Tschecho-Sloivakei. Süd>«
slawiens, Polens und Rumäniens über die von rbm
ausgearbeiteten Vorschläae bezüglich des Vertrages mit
Österreich haben. Der „Temps" schreibt: Es handlê sich
darum, festzustellen, ob diese Staaten nicht nur eine»
Teil der „österreichisch-ungarrickea Kriegsschuld,
sondern auch einen Teil der von Österreich auf sich ge»
stommenen Wiedergutmachung  zu übernehmen
haben würden. Nach dem „Temvs" :st d>r Zeitpunkt für
die Überreichung des Friedensvertrages an die öster-
reichisäie Delegation noch n i .h t kestgelegt worden, da
gewisse territoriale, nnlitäri ĉhe und wirtsäiastliche
Fragen immer noch nicht gelöst seien. Das Komitee,
welches die österreichischen Vollmachten prüft, ist gestern
vormittag zur ersten Sivung unter dem Vorsth Jules
Cambon zusammenqetreten. — DaS „Journal des
Döbats" schreibt, Österrmch ist für :ms ein schuldi¬
ges und besiegtes Land,  genau ko wie Ungarn.
Beide müssen sühnen.  Wir wollen gern dcn Öster¬
reichern bei der Bildung ihres neuen Staatswescns hel¬
fen, aber die S i l f e darf uns weder moralisch noch
Materiell etwas kosten.  In Wien haben wir
unseren Willen zu formulieren, nicht aber unseren Geld¬
beutel zu öffnen. Schließlich verlangt das „Journal deS
Töbats". daß auch Deut'ch-Österre'ch di« Kriegslaste»
und die Kriegskosten zu tragen haben solle.

Ungarn und drr Friede. ,
mz.  Budapest . 25. Mai . Nach einer Meldung des Ungar.

Korr.-Bnreaus hielt der Bud ^pester Zentral -Arbeiter - und
Soldatenrat nachmittags eine Sitzung mit Genossen aus demi
Ausland  ab . Der italienisch: Vettreter sagte in seiner
Begrüßungsrede , das ungarische Proletariat möge kühn und
klug dem Beispiel Lenins  folgen , der vorübergehend auch
einen erniedrigenden Frieden angenommen habe, um Zeit z»
gerninnen. Das italienische Pcolrtariat werde ihm sobald,
wie möglich zu Hilfe eilen . Der Siidflawe Nikola berichtet«
über die Berkolgungen des südslawischen Proletariats . Fra >l
Karstmann (New ?1ork, svrach über die amerikanische Arbei¬
terbewegung . Der Bolkskommffsar Bela Kun erklärte in
einer längeren Rede mit einem plötzlichen Frieden  sei
nickt  zu rechnen, auch nicht für Deutschland oder Deutsch-
Österreich. Die äußeren oder inneren Kämpfe würden iik
dauern . Die Vorräte des Budapester Prolrtariats mußten so
verteilt werden, baß i:ur die Arbeitenden essen. Wer mehr
arbeitet , dem werde mehr zugeführt werden. Der Volkskom¬
missar Hamburger e.klärte es für sicher, daß 12 Millionen
Joch Acker, webbe in den Händen von Produktionsgenossen¬
schaften sind, sehr gut zwei Millionen Menschen ln Dudapesl
verscrgen könnten. _

mz. London, 25. Mar . (HavaS.) Lloyd George  rich¬
tete an Lord R e a d i n g einen Brief , in dem er ihm de»
Dank der Regierung ausdrückt für die hervorragenden Dienste^
die er dem Rei.che wäbrend seiner Tätigkeit als G .-kondter bä
den Vereinigten Staaten geleistet habe Llovd George ver¬
sichert Reading , dotz er seine hohen juristisckiea Funktionen
der Nation und dem Reiche zu Dank und Wunsch wieder auf¬
nehme.

mz. Casablanca, 25. Mai. ,HavaS.) Der Flieger¬
leutnant R o g e t und Kavilän Coli  sind auf dein
Fluge von Villacoubloy, 18 Meilen von Ranisfra und
30 Kilometer von Rabat, gelandet. Sie baden 2200
Kilometer ohne Zwischenlandung rurückgelegt. Ihr
Apparat, der sich bei der Landung iberschkiig, ist ae-
brauchsunfähig. Kapitän Coli bat leichte Verletzungen'
erlitten. Die Flieger sind im Auto in Rabat ange-
kommen, wo sie von General Liautev empfangen wur¬
den. Angesichts der Unmöglichkeit ih-e Reise na«
Dakar  fortzusetzen, werden sie uiit dem nächsten
Dampfer nach Frankreich zurückkehrerr
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Berliner Börse.

Kurse vom 24. Mai ISIS.
Dir.
8
7
7

*Wi

J6'/t
7
6

I2'A
8/72

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
D. Eff .- u. Wechselt ».
Discon to - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank .
Nation .-B. f . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Ans *.
Reichsbank.

In »/»
I A4 .00
122 .25
112 .00
203 .50

00 .00
145 .00
130 .25
112 .50
100 .12
123 .00
139 .50

St)
SO
18
14
12
20
30
22'/-
16
10
15
10I 8

1 7
22
25
SO

j 30
25
20
12
18
10
28
12
II
15
18

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke 305 .00
Adler -Fahrrad werke 212 .00
Augsburg - Nürnberg 165 .00
Allg. Elektr .-Ges . . . 161 .62
Bergmann , Elektri *. . 140 .87
Bad . Anilin u . Soda . 267 .00
Bismarck -Hütte . . . . 171 .50
Bochumer Gußstahl . 166 .50
Brauerei Schultheiß . 229 .25
Buderus Eisenwerke 131 .00
Beton - in Monierbau . 180 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 120 .75Deutsche Kaliwerke . 160 .00
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 214 .00
Donnersmarck -Hütte 202 .50
Dürrkopp , Bielef . M. . 280 .00
Dtsch . Waff . u. Mun . 229 .00
Daimler Motoren . . . 183 .25
Deutsche Erdöl -Ges . . 287 .00
Elberfelder Farbenf . 245 .00
Eschweiler Bergw . . . 255 .00
Felten & Guilleaume 163 .00
Gasmotoren Deutz . . 108 .00
Geisweider Eisenw . . 190 .00
Gelsenkirch . Bergw . . 1131 .75
Griesheim Elektron . 173 .00
Höchster Farbwerke 248 .00
Harpener Bergbau . 143 .75
Hindr . Auffermann . 139 .00

Div.
8

39
26
12
7

17
16
8

20
12V«
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15
12*/2
15
15
26
30
8

12
6V2
0

20
20
27
10

Hohenlohe werke . . .
Höscb Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . •
Kostheim Cellulose . *
Kronprinz Metall ! . . .
Lahmeyer u . Co. . . •
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk . . . . . .
Schuekert Elektriz . .
Siemens u . Halsbe . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen . . .

Genusscheine . . . .

In %
102 .00
194 .75

00 .00
147 .00
152 .50
150 .00
250 .00
109 .00
137 .75
127 .75
236 .00
158 .50
108 .12
138 .75
177 .00
152 . 50
165 .25
275 .75
133 .00
177 .00
133 . 25
170 .00
141 .00
152 .00
201 .00
118 .25
155 .50

00 .00
420 .50
152 .50
181 .50
155 .50
203 .25
180 .00

88 .36
195 .00

93 .00
126 . 12
431 .00
120 .00

96 .50

Industrie und Handel.
* GefähnluDZ der Seidcnindnstrie . Es ist damit zn

rechnen , daß die Seidenindustrie ihre Betriebe mangeis
Rohstoffe demnächst stillegen muß. Die Rohstoffzufuhren
aus dem Auslande stoßen auf die größten Hindernis * ©.
Devisen zur Bezahl uns sind nicht vorhanden und die l»e-
währung eines großzügigen Kredits in der Schweiz erscheint
voiderhäcd ausgeschlossen , nachdem die Verhandlungen
hierüber abgebrochen worden sind . Die einzelnen Mit¬
glieder der Seidenindustrie sind auf die Beziehungen ange¬
wiesen . die sie von aitersher mit ihren Rohstofflieferanten
im Auslände gehabt haben . Es mag in einzelnen gälten ge¬
lingen , ai'J Grund solcher Beziehungen kleinere Kredite zu
erhalten , die ihrerseits abgedeckt werden müssen durch die
Verarbeitung der Rohseide zu Exportartikeln und die Heran-
sehafftrag von Devisen durch solche.

* Ein Stickstoff Syndikat Vor kurzem ist die Gründung
des Stickstoffsvndikats . G. m b. H., erfolgt . Die drei großen
Erzeugergruppen von künstlichem Stickstoff : die Badische
Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen mit ihren beiden
Werken in Oppau und Merseburg , die deutsche Ammoniak-
Verkaufsvtreiuigung in Bochum mit den Oberschlesischen
Kokswerker , und Chemischen Fabriken , A.-G., und der
Wirtschaftlichen Vereinigung der deutschen Gaswerke , die
KalkstickstoffIndustrie , vertreten durch die Bayerischen
Stickstoffwelke , haben sich zu einem Syndikat vereinigt zum
Zwecke des gemeinsamen Verkaufs ihrer Erzeugnisse . Der
Einfluß des Reichs ist durch die Zusammensetzung des Ver-
waltimgsrots und' der Geschäftsführung in weitgehender
Weise ge,sichert.

* Der Reieliskalirat ist nunmehr ernannt . Als Vertreter
der Kaliindustrie sind gewählt : Geheimer Justizrat Maxi¬
milian Kempner . Bergrat Zirkler (Kaliwerke Aschersleben ),
Generaldirektor Kaie (Deutsche Kaliwerke ), Bergwerks-
besitzer Emil Sauer . Bergrat Kost.

» Die Baroper Walzwerk -A.-G. hat den Betrieb zum
Teil wieder aufnehmen  können , nachdem Mitglieder
des Arbeiterausschusses den zuständigen Stellen in Berlin
die Schwierigkeiten , in welche das Werk geraten war . dar-
selegt und die Überweisung von Kohlen in beschränktem
Maße erreicht hatten.

Wetterberichte*

7 übr 27 2 Uhr 27 S Uhr 27 Mittel25. Mai 1919. Morgens Nachm. Abends

T . . \ auf 0°u. Normal-
ZZnd  schwere

757.7 756.2 755.6 756.6

druok faufdemMeeres-
red . J Spiegel

787.9 766.2 765.7 766.6

Thermometer 14.1 20.1 13.2 15.2
(Celsius)

Dunstspannung 6.5 6.77.2 6.5
(Millimeter)

Eelative Feuchtigkeit '60 37 57 51.3
(Prozente)

Windrichtung S 1 SW 2 SW 2

Niederschlagshöhe
__ — .

(Millimeter)
Höchste Temperatur

(Celsius)
20.3

—

\ —
9.3Niedrigste Temperatur

Wasserstand des Rheins
am 26. Mai.

Biebrich  Pegel : 2.24 m gegen 2.27 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2 .77 « « 2.80 * *■ *
Mainz « 1 .63 « * 1*57 « € *_

Di« Abend-Ausgab « umfaßt g Seiten.
Hauptschristiencr : A. Heg erhörst.

Dercmtrncrtlich für Leitartikel : A. Heg erhörst;  Rir polMche Nachrichten:
F . Günther;  für den Unterhaltungsteil : B . v. Nauendorf,  für den
lokalen und provinziellen Teil und Gerichtesaal : I . V . . W . Etz , für den
Wandel ' W. Etz ; für die Anzeigen und Reklamen : I . B . : E . Formberg,

sämtlich in WieedadCl . . . u k
Druck u . Verlag der L. Sch elienberg 'schen Hofbuchdruckerei m Wiesbaden-

Sprechstunde der Schriftieitung 12 bis 1 Uhr . _

MW WtlMMllllMM
Marktstrabe 16, Zimmer 18.

, . Die Ausgabe von Bezugsmarten für den im Monat
Mai zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden
Brennipiritus erfol ;t an die Berechtigten mit den An¬
fangsbuchstabenA—H am Dienstag, den 27., I—P am
Mittwoch, den 28., und Q—Z am Freitag, den
30. ds. Mts ., und zwar jeweils in den Vormittagsstunden
von 8—12 Uhr. Die Reihenfolge ist unbedingt einzu¬
halten. Berechtigt sind Einheimische, die Gas usw. nicht
zur Verfügung haben und deren Jahreseinfommen
Mk. 2000.— nicht übersteigt. Zum Nachweis dieser
Voraussetzungist der Steilerzettel vorzulegen. F327

1 Wiesbaden, den 26. Mai 1919. Ter  Magistrat.

Grundstücksverkauf.
, Als Generalbevollmächtigterder Eigentümer ver¬
kaufe ich: Wohnhaus in Wiesbaden mit größerer Anzahl
kleinerer und niittlerer Wohnungen; Fabrik und Wohn¬
haus, ca. 12 ar groß, in Rachbarort in nächster Nähe
der Eisenbahn, ev. auch zu vermieten; Lagerplatz mit
massiver Holzhalle und kleinem Büro, 27 ar groß, da¬
selbst. ev. auch zu vermieten; eine Anzahl Acker in nächster
un weiterer Umgebung der Stadt, 10—65 ar groß.

Rechtsanwalt Dr. Dillmann , Adelheidstr. 15.

Große

Morgen TienSiag, den 27. Mai d. I .. vormittags
|®7s Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags und
deS Herrn Rachlaßpflegers in meinem Verfteigerungslofal

Neugasse 22
nachstehend verzeichnete Gegenstände:

1 Klubgarnitur , bestehend aus : 1 Sofa u. 2 Sessel,
4 Kleiderschränfe, I- und 2tür „ versch. Kommoden,
bersch. Konlole, 5 Betten, 1 Chaiselongue, 2 Sofas.
2 Sessel, 2 Geweih essel, 12 Tische, eine große An-
zahl Stühle , 2 Teppiche, 2 Küchenschränke, eine
Anrichte, 1 Eisschrank, 2 Zink- BadewaNnen, eine
Emaille - Badewanne, 1 Gasbadeofen, 2 Flaschen¬
gestelle, verschied. Federbelten und Kissen, verschied.
Bilder, versch ed. Küchensachen, Haushaltungsgegen¬
stände und Aufstellsachen und vieles andere mehr

sheiwülig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator,

Telephon 3870 . Neugasse 14 . Telephon 3870.

eute stehen zum Verkauf
ein gröberer Transport

Arbeits - und
Laufpferde

sowie ein Transport

Sesmne imetet MIkiere.
S. Barmann Wrve.

Erbenheim. Frankfurter Str . 60. Tel. 6254.
einige 100 Bände, gulerbalten
von 4 Mark an. H. Gieß
Buchhdlg. (nahe Hauptpost).

vorzüglich zum Kochen der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
475

Langgasse 17. Tel. 01.

8 . -51. MkWlM.
8 .- 51. Seife,

Bleichsoda,Bleichhilfe.Sil etc.

tUiiM
Leisen,Lichte, Bürstenw. etc.

Wieder eingetroffen iRasier-
ln Stangen 75

Stück Jßm  Mk.Kern-
Stück 2. 25Mk.

Dette H"""borg ©.

wnleiWistW
Verkauf u. Miete.

L.Hehner.WMgM.'r.
mr  Tel. 3229. m

Krankenwagen,
Zimmerwag., Klosettftühle,
zu verkaufen und zu verm.

Telephon 2058. 542
Alexi, Dambachtal 5.

Jahrsihle1
für Strasse u. Zimmer
verkauft u. vermietet
P . A . Stoß Nachf.
Telephon 227 u. 6527.

Tabak Grobschnitt)
gar. rein , aPfd . 15.— Mk.,

in Vu 7 * 7b Pfunden.
G. §». Schmidt,

Bleichstr. 28.

MeWer <sri -d-nsw.)
Mhnerwachs, la Aal.

AHWne.
1 .9 . ® ni | l , ?Ää
Seifen» Lichte, Bürstenw. rc.

Lsenstzei Möser.
Telephon 3227.

Bitte aufschreiben.

«orMoljljjflflnp
Sellerie . Lauch. Tomaten.

Tabak.
W. C. Peter , Wiesbaden,

Hascngarten.

Allgemeine Ortskrankenlaffe.
Rechnungs- Wschlutz in den reinen Titeln für das Geschäftsjahr 1918

. ~ . . . „ _ . . . V_ re _ « « « 1011

Einnahmen.
1918
JL §

72

1917
JL L.

1. Erträge aus Kapitalien .
2. Beiträge versickerungspflich-

34 288 31007 86

tiger Mitglieder . . . .
3. Be träge v rficherungsbe-

1205 726 67 865 067 02

rechtigter Mitglieoer . .
4. Zusatzbeiträge für Familien-

224 381 15 189 411 35

Hilfe . 45 881 48 — —
5. Ersatzleistungen . . . . 41 654 58 40 487 49
G^ Sonstige Einnahmen . . 18 810 57 11050 10

Summe . 1570 743 1137 023 82

Ausgaben.
1. Für Behandlung . . .
2. Für Arznei und Heilmittel
3. An Krankengeld
4. Für Wochenhilfe
5. An Sterbegeld .
6. Für Anstaltspflege
7. Für Familienhilfe
8. Ersatzleistungen.
V. Berwaltungskosten:

a ) persönliche .
b) sachliche . .

10. Rückzahlungen .
11. Sonstige Ausgaben

Summe .

1918

220 Oiojw
203 215 58
753 258 50

59 415 32
30 678 25

159 752j24
55 9o9 34

2 731 70

182 201 73
25 731 13
651091

39 272,96
1738 718.33

1917
JL !H

203 341;40
130 044 66
438 37313

57 139 99
21 332 50

136 951 86
79 232 76

354,75

120 380 2̂5
21 362 45
5 668 62

19 881 50

1234 063,87
J

Abschluß.
1918

Summe der Einnahmen . . . . « 4 1570 743.17
Summe der Ausgaben. Jt I 738718.33

Mehrausgabe . Jl  167 976.16

1917
M 1 137 023 .82
jH 1 234 063 .87

Durchschnittliche Mitgliederzahl . .
Krankheitsfälle mit Arbeitsunfähigkeit
Krankheitstage . . . . . . . .
Zahl der Wöchnerinnen . . . . ,
Zahl der Sterbefälle.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden» den 26. Mai 1919.

A  97 040 .05

26192 25466
16525 10 487

430 669 312 207
455 481
406 300

Der Kassenvorstand:
Augnst Jeckel, Vorsitzender.

F202

Neu-Eingänge in Stoffen feinster Qualität
für

= Anzüge und Beinkleider nach Maß. --------
Verkauf auch meterweise.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

» Abteilung für feine Maß - Anfertigung. K147

Dienstag auf dem Markte

Von frischen Zufuhren kommen
Bratfchellfische»
Portions -Schellfische
Trotze Schellfischem«„. «°»,

a zu sehr billigen Preisen zum Verkauf. =

HmraiiW. „Eucrlnol"
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung ggz

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke. Langgasse II.

Kautabak
gar. rein, Rolle 70 Pf.

Rauchtabak
garant. rein, eingetrosfer,

*Ä"gaiüinsia
Lnifenftr. 42 (Res.-Tbeater)
Täglich eintreffend re .ner

Kautabak
in bekannter Güte.

Für Wiedcrverkäufer an¬
erkannt beite Bezugsquelle
Lieferung e. ied. Postens.
Tabak- u. Zigarrenhaus
Boal. Hellmundstraße 34.

la WnimWiltze
wieder da!

Schulgasse 8, KappuS. '

Hautjucken
wird entfernt durch I
meine Krätzeseife
Mk. 2.— ii. Mk. 3.50  1

Drog. Machenheimer
Ecke Bism .-Ring

und Dotzh . Straße.

Sicherwirkendes
IMotte n mittel I
|Wanze9in|

Radikaler Wanzentod.
Bahnhof-Drogerie,

Bahnbolstr . 12. Toi. 4944.

t
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I Mittwoch , den 28 . Mal 1919 , abends 8 1/* Uhr,
Im Festsaal der „Turngesellsdiaft “ Schwalbacher Straße 8:

Letzter Volksunterhaltuiigs -Abend
Heiterer Abend

Rudolf
Dietz.

Max
Haas.

Annie
Hans -Zoepffel.

, Ursula
Hacker.

Arthur
Rother.

Gustav
lacoby.

Heitere Lieder. Heitere Dichtungen. Künstlerische Tänze. Mundart-Dichtungen.
Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen von Mk. 2 — (numerierte Plätze), Mk. 1.—

u. Mk. 0 .50 im Vorverkauf bei Born & Schottenlels , Reisebüro Engel , Franz Schellenberg,
Kirchgasse und A. Stoppler , Rheinstraße , sowie Mittwoch , vormittags von 11—Y22 Uhr und
abends ab 7 Uhr , an der Kasse der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8.

Der schönste Aufenthalt
unter den Eichen ist .ein Abend im

Täglich nachmittags und abends:
Großes Konzert.

15 Künstler . G. Richefort

KINEPHON
Tel. 140. Moderne Lichtspiele. Tel. 140.

Taunusstratze 1, nahe Kochbrunnen.

® Das geivaltige soziale Wlein©
Frauen

die der Abgrund
verschlingt!

Der Roman einer llMisjenden
in S Akten.

Roch immer werden Tausende unserer jungen
Mädchen die Opfer ihrer Unschuld, ihrer Un¬
wissenheit, ihrer falschen, mangelhaften Er¬
ziehung für die Tatsachen des wirklichen Lebens.

Die furchtbare Tragik eines solchen Schicksals
zeigt in realistischen Bildern dieses spannende
Schauspiel. Verkörpert wird die Hauptrolle durch

State Richter
deren vollendetes Spiel hier zu höchster Ent-
ialtung gelangt. _

Vorzügliches Beiprogramm!
Am Flügel: Herr A. Rausch.

IlnuntMochen SWIIunp aö4Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

2 . Film der William Kahn
Detektiv -Serie 1919.

11. Erlebnis des berühmten

0 Rat Anheim0
Der grüne Vampyr.

Gewaltig spannendes Detektiv -Schauspiel
in 4 Akten.

Rat Anheim . . . Heinrich Peer.
Vorzügliches Beiprogramm.

Spielzeit 4—11 Uhr. Sonntags 3—11 Uhr.

MONOPOL
Bornchme Lichtspiele

«ilhclmstr . 8. — Tel. 14» — Haltestelle Rheiustr.
als Verfasserin und

Hauptdarstellerin
in dem großartigen
Sensations -Schauspiel

Der Todessprung
lUm Krone und Peitsche).

Ein Zirkus- und Eheroman in 6 Akten.

4V O* " %Vl . lxv “

Sen ihn
• •

Eine Höchstleistung -
deutscher Lichtspielkunst.

Am « lavier : Herr Kapellmeister Schmidt.

Jeder 1». Besucher erhält 1 Freikarte.
Vorstellungen:

Ununterbrochen ab 4 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr.

MwäH
Zweiter teil

des großen Kultur - und Aulklärungsfilms

DerWeg derzup
Verdammnis fuhrt

2 »Teil*

Das Schicksal
der tone Wolfep/

Hyänen der Lust.
Dramatisches Film werk in 6 Akten von

Julius St rnheim.
In der Hauptrolle : Charlotte Böcklin.
Im Vorspiel des zweiten Teiles ist eine kurze

Schilderung des ersten Teiles enthalten.
Hierauf : Die Schwarze Hoheit-

Köstliches Lustspiel in 8 Akten.
Preise der Plätze : 1. —, 1 .50 , 2 .—, 2 .50.
Letzte Vorstellung beginnt8.45 Uhr.
Trocadero

im Hotel Frankfurter Hof
Webergasse 3 *7

:: vornehmstes Familien -Wein -Restaurant . ::

Gutgepflegte Weine :: Erstklassige Küche.
ng~b Künsflerkonzerfeab 7 Uhr:

des berühmten weltbekannten Geigenvirtuosen

Casella!
Sonntags u. Feier¬

tags ab 12 Uhr: Tischkonzerf

difli,Kaffee,
;»

bietet nur für Wiederverkäufer an
Importafion frangaise,

Tel. 4283 MarktStl \ 25 Tel. 4283.

Zimt- und Hefewaffeleisen
für Gas- und Herdfeuerung

wieder eingetroffen. 649

A. Baer & Co . ,
Eisenhandlunq . Haus - u. Küchengeräte.

Schuhcreme, Jtfetallputz, öfenschwarze,
(ranzös . Ware , in Dosen zu 75 Pfg ., Dtzd . Mk. 8 .—.

Drogerie BRUNO BACKE,  Taunusstrafte 5 .

Park-Siele
Wilhelmstraße 38.

Täglich abends 8 Uhr:

Lieder zur Laute.

Gesangs-Vorträge am
Klavier.

Vortragskünstler
Fritz Schlotthauer.

Celluloid Pastvüllrn
Carl imSona . Bleick str. 35
Soeben eingetroffen

- ---- Feinste Lelware -----
Dose Ml . 4 .25.

Dtopri?Iltei
Michelsberg 9. Tel. 652.9

Celluloid-

Spangen
repariert

Damen - QgffgFriseur
Michelsberg 6.

Slirnnetze
echtes L>aar . 3 St . 4.20.
Klivkel R ikolasstr aste 8.

Ia Hutlacke.
Drog. Backe, Taunu sstr. 5.

Das Anfahren
von Kohlen und Koks.
Transporte von Möbeln,
so>v:e Fahrten aller Art
erledigt prompt u. bill g
Emil Schermulp . Mauer-
aaste 16. Telephon lOKk,
Kohlen, Koks alle Fuhren,
a. außerh., fährt bill. Postk.
gen. Werderstr. 10, Stb . P.

Reparaturen anMler-WeibniWiM
u. anderen Systemen werd.
durch einen erfahr. Spezial-

Mechanike ausgesührt.
Aufträge an

ToerenkamP.Rdolföallee 3',
erbeten. — Telephon 3003.

cepar ert fachgemäß
Rudolph u. Roth
(vorm. C. Rumpfs.

Mechaniker.
29 Sellmunditraste 2g.Celbslges.LeSälln

vr. Damentaschen mit g.
Butter . Kiaarr .- u. Brief,
tasrben Vorlem.. Samt-
u Seidentaschen w. ang.
G. Mauer Rieblstr. 9. V.

Einzelne

Auskünfte
Auskunktsstelle des

Kartells der

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 31,
ca. 300 eig. Auskunftst.

Garantiert reiner

m feinster Qualität , sieben
Sorten vorrätig.
MmugeM Vogl

Lellmundstrahe 34.

Comtoir Textile Paris
5 Rue d’Uzes

Ein Posten Kostämslolfe
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle, ferner
Baumwoll -Batisfe , in Wiesbaden lagernd,

preiswert abzugeben.
Verkauf erfolgt nur stückweise. Besichtigung
bei R. Sdlüßler , Bleichstr. 1, Part, links
(Straßenbahndepot), vorm. 9-11, nachm. 2-5v

$pezialf)aus
feiner

Haar - *
Arbeiten

Transform. Friseffes
in naturgetreuer Ausführung.

Käsiner&Jaeobi
Tel. 5959. Taunusstrasse 9.

Ttr-  2

m

Tfaarfärben . JTlanicure.

Reines Leinöl
eingetroffen.

C. Malkomefius , Farbenu. Lacke

Näh«
in altbev

Carl
i

Webergas

Moritzstratze 41. Telephon 653.

Fette große Holländer

Lachsbücklinge
wieder frische Waggonladung

direkt von der Räucherei eingetroffen

Ladenpreis per Stück Mk. 1.20
in Kisten von 100 Stück billiger.

Vereinigung
der Wiesb. Fischhändler

G. in . b. H.

Gold. H.-Uhr u. Klavier
zu kaufen gesucht.

©. Kannenberg, Helenenstr. 16, Parterrewohnung.
1 Ladenschrank» 3,50 lang, 3 Mir. hoch, unten

0,90 tief, oben 0 65 tief, 1 Laden chrank, 2,60 lang,
3 m h„ unten 0 65 tief , oben0 40 tief, beide unten mit
Schiebtüren, 1 Ladenti ch mit 2 Schubladenu. Rollen,
2,30 Mtr . lang, 0,64 breit, 1 runder Tisch, 1 Bauern-
tischchn, 1 Teppich, 6 Lyras für Gas u. Eleklri ch,
1 Lüster für Gas und Elektrisch, 2 Glasschüder.
1 Garderobeständer, 2 Oelgemälde zu verkaufen.

Jean Martin , Langgasse 41.

Telefon

von „
für ei

Tel. 325l

Von frischer Zufuhr empfehle:
;r Schellfisch in alb Brossen

Kabeljau im Ausschnitt
Schollen

zum billigsten Tagespreis.

F . C . Hendl
Ecke der Goldgasse und Grabenstrasse.

Telephon 75.

1- 2 L
TuK«°ld.
»brrne G-«

^Netten unj

k-Ult zu hoh

alt

Onem.
4X5 m

LVvichstra

zu

.Italien.

wmomijtra
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HAUS- u. KÜCHEN¬
GERÄTE

-uiiiiiiii ' iiMiiiniiiniDuniiMiiminiimiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiii

NEU EIN0ETROFFEN

EXTRA STARKE ALUMIMIUM

eleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise,
riLuisenstr .44,neb.Res.-Theater

_Telefon . 747 frei. 410

FAFF
Nähmaschinen

le

für
Familiea - Gebrauch,

Näherinnen und Handwerker
in altbewahrter Güte wieder stets am Lager.

Carl Kreide!, Wiesbaden,
Reparaturwerksfäfte , 651

Webergasse 38. Fernsprecher 2766.
. . niw 'ani . . wwm*

schwacher Haarwuchs,
Hautjucken—Schuppenbildung

beseitigt durch

Belichtungen mit Höhensonne
Elsktr.-fnagnst Massagenu.s.w.

I neben, Nassauer Hof.

iunlipht-Seife, Oel-Seife
Dele, fette, Schmalz

Abgabe nur an Wiederverkauf er
lmpertatisn francaise

Marktstraße 25. '
felefon 4283 . Telefon 4283.

Photograph. Apparate
von „Zeitz", „Görz" .u. „Vogtländer", sowie
für einfack)« Optik zahlt die höchsten Preise

Tel. 3253. Zimmermann , Weberg. 25.
l^ 2 Lederklubsesselu. Teppich
°wie golr>. Herrenuhr mit Kette u. Brillantrinz , sowie
«derne Gegenstände nur von Privat zu kaufen gesucht.
Kletten unter W. 845 an den Tagbl.-Berlag.

. . Kleider und Schuhe
zu hohen Preisen

Frau Zimmermann
Telefon 3253._ Wellritzstraße 25.

jinlWugpfwD
»:«rö*!rc  alt . au verkaufenEiartenstrafte 4.

MM. k'ppid)
4x5  rn, zu verkaufen.

Glücklich.
^ strotze 1«, Laden.

(wieTtolien. Mandoline
Driii »bu), großer neuer

einige gute
' zu verk. Peter,

virin-urn,traße 17, 3-

Schw. Teidentluse, neu,
Gr .44,Trauerhut, D.-Stroh-
hüte.steif.Hut.Kag.40-42, z.v.
Löhnge, Gneijenaustr.24,1 l.

Erstklassiger
kaum gespielter

Stutzflügel
billig abzugeben , anzuseh.
morgens nur v. 11—1 Uhr
Schulz, Taunusstraße 29.

Zwei rrußb.-»»!. Scklafz.
mit 1 Bett , aut erhalten,
billig verk. K. Graubner.
Adlcrstraße L

Tapeten
Tapetenkleber (Pulver)
Prima Pirrkett- Wachs

Wagner, Rheinstraße 79.

fit Btontpoat.
2 eien, moderne Schlaf¬
zimmer , 1 tn Nußb.. 1 in
Ersen, beide besteh, aus
2 Betten m. Patentrahm .,
2tnr . Kleiderfchrank oder
Sviegeksckr., Waschkomm,
m. Marm . u. Spiegelaufs.
2 Nachtfckrkch. m. Marm ..
1 Sandtuchhalt , sehr bill.
Auf Wunsch Matratzen.
Federbett u. Kiffen, des-
che.chen ein Ibett . Schlaf¬
zimmer mit allem. Se 'VV.
Bcrtramstr . 25. Laden._

Modernes Schlafzimmer
mit 3 tätig . Spiegelschrank,
1.70 m br., Preis 1380 Mk.
hochmod. Speisezimmer in
Eirhen, schwer gearb., besteh,
aus : Büfett, 2 20 m breit,
Kredenz, Auszehtisch mit
4 Zügen , 6 prima Lederstühle
billig zu verkaufen. Bauer,

Wellritzstraße 51.
Prachtvolles Wohnzim.,

Kleiderschränke, Waschtische,
Nachtschränkchen, Betten,
Teckbetteu, Kissen billig zu
verkaufen.

Messer,
Hellmundstraße53, Part , l.

Schlafzimmer
3te.iL eich, mit vr . aeschn
Roßbaarmatr .. Icrauard-
drell desal. 2t. nußb .-vol..
fern , neue Flurgarderobe.
Tr um.. Svieael . Paneele,
mod. Handtuchst. u . mehr,
an verkaufen bei Stumvf.
Gäben strafte 2,_ _ 1

Entzück, mod. Schläfzim.,
hell, nußb.-poliert, m. reich.
Intarsien , gr. 2tür . Spiegel¬
schrank, Waschtoil. m. hoher
Marmorrückw., 2 Bettstell..
2 Nachtschr. m. M., 2200 Mk.

Möbellager Rosenkranz,
_Blücherplatz 3._
Billige Möbel
gut erb., u. einz. Betten
finden Sie stets bei

Schauerer,
Göbewitraße 32. Laden.

Stifte Sefegenpl
30 sehr 0. Svrungrabmen
u. Patentrahmen v. 40 M.
an . Holz' u. Eiienbeltst.
von 10 Mk an . sowie alle
Arten Matratzen s. billia.
Seivv Bert ramstrafte 25.
Segck Mette Zetten
sehr gut erh.,f. 180 M zu verk.
Helenenstr. 3. P . Schorndorf.
KMen-u. Klhlatzinnn.
Einricht., Einzelrn. >ed. Art,
Chaiselongues stets billig.

Schreinerei Klapper,
_ Friedrichstr. 55.

Neue moderne
Plüsch- u TafchendiwanS
(Fricderrsware ) stets auf
Laaer . Stumvf » Göben-
straße 2.

Büfett und
kredenz

event. auch Auszugtisch u.
Stühle . (Tick» vutzerge-
wobnl. vreiswert zu verk.

Möbellager
4 Bärenstr . 4.

nuüMti. Mio
Sofa , Spiegel, weiß, email¬
lierte Kinderbettstelle, Bett¬
federn und Daunen , her¬
vorragende schöne Bilder,
Küchen, Chaiselongue bill gst.
Rosenkranz, Blücherplatz 3.

Schöne Küchen-Einr ..
fast neu , verich. Betten,
2tür . Kteiderichr.. Sofa m.
4 Po-literstühlen , Korn..
Ciisschrank, fast neu , bill.
zu vk. Beilstein . Hermcmn-
st ratze 17, 2
Ansttge Gelegenheit.

Fast neuer eis. Balkon-
tiich m. Holzpl., 2 Rohr¬
sessel, zus. 90 Mk. Seipp,
Bertramstraße 25. Laden.

3teil. Sckiebealastüre
2.65 b.. 0.65 br . zu verk.
Rouentbaler Str.  2 0. P.

Sämtl . Küchengrschirr,
Waschgar., Pfannen , Töpfe,
Bestecke, vieles Porzellan,
alles sofort billig zu verk.
Mock, Helenenstraße 13, P.
Elegant . Naether -Kinder-

waaen (Peddigrohr ) zu
ve rkaufen Herde ritr . 19. 2.

Boripiifflflidp
Cognac-. Krovh.-Waffer.
floschrn (Bordeauxformr
zu mrkoufen . S Sivver.
Orauienltr . 23. Tel. 3471.

Gebrauchtes Damen,
u. Herren -Fahrrad

mit Gummi u. Torv.-Frl ..
sowie Grammophon mit
Platten billig zu verkauf.
Klc-uft Bleichstrafte 15.

Drehstrommotore,
6 ? 8. 110/220 Voll. 3 ? 8.
115 Volt, zu verkaufen

K Schreeb Wiesbaden.
Hirsch araben 82

Goldene Herren -Uhr,
event. mit Kette, sowie
sonstige Goldsachen kauft
geg. gute Zahl. Schorndorf.
Hclenenstraßc 3, Pa rt ._Goldene Kette
(Herren) geg. bar zu kaufen
gesucht. Off. unter H. 77
an die Tagbl.- Zweigstelle,
Bismarckring 19.Altes©olt)uni)Wer
sucht Fachmann zum Ein-
schmelzen zu kaufen Off.
unter W. 865 an den
Tagbl.-Berlag._

Piano
u Herrnfchrkibtisch zu k.
gesucht. ' Schrift !. Offerten
mit Preis (Ihr . Reininaer.
SchNalbacker Str . 44 . 1.
Gutes Klavier,
Herrenfahrrad Näümafch..
sowie Tevvich aeaen Hobe
Bezabluna aesucht. Ana.
mit Preis an Seivv . Ber-
tramstraße 25, Laden._

Mandolinen , G tarren,
feto, alle Art. Musik-Instr.
kaust Sei bel. Iah nsrr. 34.

We W Milli.-
u. and. Herrenkleid., auch
Darm nsachen. Postk. aen
Müll er. Waae ma nnstr. 13

von Herrschaften zu kaufen
aesucht, Gemälde, Kupfer¬
stiche. M nraturen , Gobelin
Dosen, Porzellan -Figuren,
Seffel, Schränke, Kom¬
moden, Stickereien, alle
Silber - u. Goldmünzen,
sowie Perser u. Smhrna-
Tevviche. Off. u. F . 856
an den Tagbl .-Berlag.

Klaviere. blhMlksalhen
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. D. Sipper, Riehl-
straße 11. Telep on 4878.

Linoleum-Tcvvich
und Diwan -Decke

zu kaufen gekuckt Off . u.
B. 873 an den Taabl.-B.
Me « ßMiisl
für 3—4 Zimmer bessere
Möbel zu kauten. Ana an
Fräulein Alice Mehscr,
llabnstrafte 36 Bart_

Speisezimmer,
leb. Klubs«ffel ». Scklafz.
von Privaten zu k. aei.
Sckriftl . Off. mit Preis
erbittet Christ. Reininaer.
Sckiwalbo cher Str . 44. 1.
Schön Slblafz . u. Kückie

von guter Serrsckast such.
Brautleute zu k. Händler
reib . Sckloffer. Seeroben.
iti afte 8 Laden
1Bi). 2 egale Betten

Divan, Stühle zu kauf, gef
K. Graubner , Adlerstr. 3.

Suche
1 Schläfzim., 1 Sperse-
u. 1 Herren -Zim. zu
kaufen. Gefl. Zufchr.
mit Preisangabe an
ftäger , Helenenstr. 15,
1. Stock.

Achtung!
Aus beff. Hausb . gegen

scbr ante Bezabluna aes.:
Schläfzim.. Küche, einz.
Betten . Schränke. Kom-
mcd-n . Sofas . Stühle.
Matratzen Federb.. Kiff.
Angebote mit Preis an

Frau Auauste Seivv.
Eleonorenstraße 7. 2 St.

hohe Zezchlmg.
Kaufe in jedem Zustand bef.

Matratzen
in Roßh., Wolleu. Seegras,

ferner

aneHMuJtttell
und ganze Einrichtungen.

M fiannenherg,
WBhfNlNgHe!eMstt . !8.

Telephon 3129.
Man achte genau auf Nr. 16.

Kaffenschraikk
zu k. gesucht. Gefl. Offert
mit Biets Poftichlrebkack
102. Wirttedr ».

Perser
Teppich

2 Kelims aus Privathand
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht

Saalgasse 26.
Antile Hommooe
für Sammler gegen hohen
Preis zu kaufen gesucht.
Wagmann , Saalgasse 26.

Automobile
Motorräder

Schreibmaschinen
kauft und verkauft

Dorrenkamp,
Adolfsallee 35. Tel .3003

Kleines Auto
m. Bereifung oder Motor¬
rad zu kaufen ge«. Gefl.
Off. m. Preis Postschlretz-
fach 102. Wiesbaden.

Gebrauchte gute

(ca. 3 u. 5 Liter ) zu 1.20
bis 1.60 Mk. gesucht.

Süddeutsche Oel-
u Fettwaren -Manufaktrrr.

Schwalbacker Str . 57
Harmoniums

zu vermieten.
Schmitz , Rheinstrasse 52.

Wer liefert gegen gute
Bezahlung tagt l/*—1 Ltr.
Ziegenmilch?

Fran Bertrams » Scharn¬
horststraße 34.
t* |J >0 jeder Höhe
faß ! fl monat !. Riiek-

zahl , verleih , sof.
H. 'Blume , Hamburg 5.

S tfireib " SS

tenographie .Buchführ .,MisilrE
lehrt im 1. Monat

Generalbeeid . Dolmetsch.
Hemmen , Neugasse 5.

Zitherspieler.
Gür.stiae Gelegenheit , ffck
im korreften GrsarntsViel
vi'ter sockm. Leitung aus-
zubitden . bietet

.stitker-Klub Wiesbaden.
Anmeld. MittwecHt'bends
8 11br PHiliovsberastr . 2i.
iw. Restaurant ._
Gras kann abaemacht w.

L-mchmaverstr. 8. 9/11 . 4/7Bäckerei
altes gutes Gesch.. seit d.
Kriege außer Betrieb,
billig zu verm.. evt. mit
Pcrkaufsi eckt. Offert , v.
Sclbstrcfliktanten unt -r
A. 756 Ta nbl -Verl . 662

Stall
für 1—2 Pferde sofort ges.
Eilboten „Grüne Radler ",
Mittelstr . 3, an der Lang-
aasse. Tel ephon 1710 ._
Ländliche Pension
MlNM'SSv!

bei Schlangenbad.
Gute Verpflegung zu

mäßigen Preisen
Klccackcr z» vacht. aek..

a. auf I . Cbr . Reininaer.
Sckwa!l« ckcr Str . 44. 1
oder Mauritiusitr . 4.  Lad.Der Mau rit ius,tr 4. r-ao.

-LvIMU -i
w. zu allen Prüfungen
schnell u sicher vorder.
Nach kaum liäbr . Vor¬
bild erlangt , solche d.
Eins -Freiw .-Zeuan . u.
die Rrise für Obersek.
MWzrrWWgiM
Kaiser -Friedrichstr . 25.

Fernruf 3173
Sprechzert .il — %1.

Französisch eiteilt
conrersation cercle

Herr , 12J . franz . Schweiz
Adolfstr . 6, II. _

Per sofort wird eine

für feinbürcrerl . Küche n.
Luchschlaa in Heffen (be.
sctztes Gebiet ). 20 Min.
.>er Bahn von Frankfurt,
am Main entfernt , aei.
Ebenso ein erstes
Hausmädchen

w. perfekt servieren , büa.
u. nähen kann , bei hohem
Mm . Gute Zeuan . Bed.
schriftliche Orrerten an

Frau Dir Wienand.vnchlchlanw Helle».

AUMegM
für Buchdruck zum sofort.
Eintritt oesuckt

Druckerei. Goethcstr 4.
Tücktiaer

Geiger
vertretungsw . für einige
Tage cesuckt. Offerten u.
S . 873 Taabl .-Vcrlaa
Ächttger SltzuWkAr
aes. Presber . Nerostr. 16,
Tücht. Mann

der sämtl . landw. Arbeit
versteht, fof. aesucht. Näb.
Sckwalb. Strafte 79. P

Silberbörse
Freitaanackim. U d. Eicken
bei Ritter verloren . Gea.
Bclobnnna abzua. Kied-
rrcker Straffe 7. 2liTlHiS”
auf d. Wege Kirchaaffe.
Wellritzstc.. Sedanstr . ver¬
loren Gegen Bel. abzna.
Kever Sed anttrafte 13.

Ein w BabNsckmh
verloren . Abzua. Masch
Römerbera 27

160 Mk.
Belohnung.
Verloren ein Glasrand

für Damenuhr . mit Brill,
l»setzt. Abzrraebcn aeaen
obine Belobnuna bei ^

Fuwelicr Julius Herz.
Wcberaaffe 3.

Verloren
Donnerstag zw. Bahnbof
u. Schiersteinev Straße
stlb. Damenuhr mit An-
bänaer lAndenken eines
Gefallenen). Abzua. aea.
Belobnuna rm

Blumenaefchäft Seibel.
Rhei nstraße

Gold Wavvenrina
verloren Geaen Bel. abz.
lltlreinstrafte 34. 2

500 Mk.
Flnderlohn

offeriere dem , der mir
mein Krokodilleder -Porte-
feuille , enthaltend : 1170
Franc in franz . Banknot.
3900 Mk. in Reichsb .-Not .,
wovon 3 ä 1000 Mk., ferner
meine Legitimat .-Papiere
in franz . Sprache , eben¬
falls beiliegend , nach dem
Central -Hotel in Mainz
zurückbringt.

Rophael Barda.

Benote»
1 Brieftasche enth Vifft.-
Karten nam . Gradv Bad¬
nett u. Schecks in Francs,
sowie and. Pav . Wredcr-
bi inger aute Belobnuna.
Adr. G. Padaett . Lt. 7th.
F . A. Amerie. Post Office
Nr 729 in Montabaur ._
Mene Armbanduhr,
W 8eckig), Andenken.
auf dem Wege zur Dieten-
mühle verloren. Der Finder
wird herzl. gebeten, dieselbe
gegen gute Belohn. Mühl-
gasje 15, P art, atzugeben.

Verloren
am Samstag Stockm. r.Horn-
griff. Abzug, geg. g. Belohn.
Schiersteiner Str . 13. P . r.Etehlettel. lOpR
Luisenstr. 4 abhanden gef.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Handtasche
mit Paß , auf den Namen
Marschall lautend , ver oren.
Abz. Gustav Aüolf str. 3, P

Kanarienvogel entflogen
Wiederbr. hohe Belohnung.
Sonnenberger Str . 33.

Todes-Anzeige.
Men Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzlich« Nachricht, daß am
24. unser treuer, guter Sohn und Bruder

Karl
17 Jahre alt, nach langem, mit Geduld e>
tragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Wagner. Ober-Postschaffner,

Frau und Kinder.
Beerdigung am Dienstag , den 27. Mai,

nachmittags 4*/4 Uhr , Südsriedhof.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
meine innigstgeliebte, treue Gattin , unsere gute
Mutter , Schwester, Tante und Schwägerin

EWme kllllel
geb. Schreiner

nach langem Leiden zu sich zu rufen . Sie
folgte nach kaum überwundenem Schmerze
unserem geliebten Sohne Karl in ein besseres
Jenseits.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Sauer u. Kinder.

Wiesbaden, den 26. Mai 1919.
Bahnhofstraße 9.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 28. Mai,
nachmillags 3V4 Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten, was man hat,

muß scheiden.
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Nachricht, daß in der Nacht vom
23. zum 24. d. M. mein lieber Gatte , unser
guter Vater, Schwiegervater und Großvater

Küchenchef

Georg Wahlheim
Veteran von 70/71

nach einem arbeitsreichen Leben im hohen
Alter von 73 Jahren nach kurzer Krankheit
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Helene Wahlheim . W« e.
geb. Krämer

Kinder und Enkel.
Wiesbaden, Düsseldorf, den 24. Mai 1919.

Walramstraße 8, 2.
Beerdigung: Mittwoch, den 28. Mai,

nachm. 3V« Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus.

i
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BictliftM-lmaL
D. St. G. 520

Da die Kohlensäuerenot sehr groß geworden , ist
mein Bierluftdruck-Apparat eine endliche und gänzliche
Abhilfeschaffungder unhaltbarenMißstände in der Be¬
schaffung von Kohl«steniäuere . Der Apparat kann ohne jegliche
Mühe an jeder vorhandenen Leitung anges^ lossen werden.

Mb tat , MM
Stiftstraße 24. Wiesbaden. Telephon 3443

Rhenser
Mineralbrunnen

vortreffliches Gesundheits<
und Tafelwasser.

Haupt-Niederlage
Karl Hoch

Doizheimer Str. 109 Telephon 2372.

Fertige Herren-Anzüge
durchweg gute Qualitäten , moderne Formen

in großer  Auswahl vorrätig.

Preislagen : Mit. 131.—, 896 .—» 818.—, 880 .—, 845.—, 880 .—

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K147

Kein Laden! Kein Laden!

Uhrenu.Schmucksachen
repariert gut und billigst

C. Henritzi, Uhrmacher
Blücherstratze7. 1. füher Ellenbogengasse 7.

Eisschränke
mit Zinkblech und mit Glasplatten ausgelegt in
großer Auswahl und zu vorteilhaften Preisen

empfiehlt 621

Telephon 2132 . D . JUNg Kirchgasse47.
Magazin für Haus - und Küchengeräte.

Gustav Fischer , Damensclmeider
Moritz str . S. . Tel . 2418.

Anfertigung flott . Jackenkleider,
Mäntel u. Strassenkleider.

Cf,Me CE >arnßnr ° % oJemißer* n
J Qnfertigung

i mreQrauteg # ”melier C lare  V 3
■JP

Brennholz
Eichen». Tannen, prima trocken, kurz geschnitten,
sofort räumungshalber preiswert abzugeben.

Friedrich Müller , Zimmermeister,
Frankfurter Straße 50.

Onmis &iriiSLCi <e
für Konservengläser

Rex eng, Rex weit , Weck eng, Weck weit,
sowie alle sonstigen Größen
— zu billigsten Preisen . — 659

P. TL floss nadif . Sm

Warum merkt man,
dass Sie

}{aar - 6rsafz
tragen?

Weil derselbe nicht nach den neuesten Modellen
und aus schlechtem Material gefertigt ist.

Versuchen Sie
DetfesKaar-ürbeifen,
Sie werden zufrieden sein.

Grösstes Lager in la Schnitthaaren.

Q. Sette, 6 .

Boiler ,Reservoirs,
KesselUffi* *afB&*mQ*ß * ' r

WiederverkäuferRabatt

Maschinenfabrik Wiesbaden
G. m. b. H . Tet 386, 758.

für «*// <? Zwecke
Fabrikat - Garbe iahmet/er fachen.
Rheinische flehfriz/fäts Gesellschaft

CJnh . Hern rieh Müf/er J ,
‘hiü. S623. Wi & sbsdcn , He/enenstr .26.1

e 44 44 44 444444444444444444  44 . 4444 . 44 . 4444 . 44 . 44 44 44 4

Morgen Dienstag: Großer
Seefisch - Verkauf

■ 1.■ ™ V Rheinstr . 27 (n .Hauptp .)

Anzündeholz per Ztr. Mk.
Abfallholz per Ztr. Mk. 8.
hei ins Haus liefert W . Gail Wwe . ,
8. iesbaden. Tchwalbacher Straße 2. Telef. !

fst. Itoll. Angelschellfisch, la Nordseecabliau billigst.
Bratschellfisch1.30, Mittelschellfisch1.8Q, Dorsch1.40.

Körbe oder Papier bitte mitznbrlngen.

Riesen- Vollfettheringe St. 0.80, fst. fette LachsbOcklfnge1.20.

Fisdihnus Johann Wolter
12 Ellenbogengasse 12. Fernsprecher 453.

9rakt. Zahnarzt Qrofh
a .^ rofesseur ord. de l'Orthodontieä Dtuxslj,

Sprechstd . 9 —12 u. 3—5 Uhr:
für IKronenu. Drücken etc. .v

Sprechstd . 12— 1 ‘Uhr : *
für IKiefer- u. Zahnregulierungen.

IDiesbaden
«Selephon 6564 . Qroße © urgstr. 14, t,

durch£aftrcaftniagen(riD
übernimmt

£onis ßillehM
Spedition::SWMl::Htööeirranspotl
Luisenstratze 15. reieph. 2L6S.

Zentrale ln Mainz:
Franenlobstr . 14' /,, . Tel . 3985 , 898«, 3987 . 8988.

Täglich dreimaliger Lastautoverkehr
von Mainz nach Frankfurt a. SR.

und umgekehrt. 670

Mützen
aller Art.Sport-Md Meriniltzeil wM
bei zllgWdeneni Material schllellu.sauber
angesertigt. - Fertige Mützen von gute«
:: Assen stehen zum Aerkaus. u
Kürschnerei und Belzwarenverkanf

Robert Winkelbach
Adlerstratze 37. 2 l. Telephon 298 l.

Jedes Quantum F63

Paraffin, Ceresin, Montanwachs
Wachse aller Art

für Sllbstverbrauch laufend zu kaufen gesucht.

AugustG. Sproesser, Lübeck
Fernspr . 1018. Gegr . 1904. Telegr . Sproesser .j

Bei der Kohlenfeuerung und-Knapphefl
ist der Einbau meinSs D. R. G. M.

Jjofyfensparei
unentbehrlich für jeden Haushalt , Wirtschaften, Hold
Büroräume usw. — Bitz 50 °/« «ohlenersparni «. —
nach Große v. Mk. 15 an. Besichtigung u. Prospekte st«

Jacob Tramer, Schlosserei,
Wiesbaden . Stiftstraße 24. — Telephon 3443.

Jfl

Komme sofort!
zum Reparieren von

Rolläden und Jalousien«
Postkarte und Fernruf 1710 genügt.

Rollaben-SpezialgesW Metzger
Mauritiusplatz 3.

Geigen, Cellos, auch defekt, somit
Mandolin., Gitarren, Lauten

usw . kauft zu höchsten Preisen

Tel. 3253. Zimmermann , Weberg. 2ä
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